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Soor non

^fos unferm ^ogcßucßc. ^
Die granjofen fdjeinen über ba§ Sßorgerjen ber Snglänber in

Slleranbrien ferjr ungebalten ju fein. Unftnn! Denn: SBenn fid)

3roei ftreiten, freut fid) ber Dritte." Ober füllten fie fid) etwa nod)

mebr bauen?

*
©ie baben e§ nun etngetoeif)t

Unb tränten babei oiel,

DaS fd)öne, neue, große

Sßarifer »Hotel de ville «.

3ufrteben mar man unb oergnügt
Slur giner mar fo bumm

Uub rief: Sejjt fehlet weiter nid)t§

ms ba§ Petroleum!"
* **

S3t§mard'§ Çanb roill man im SIegtjbter §anbel berfbüren.

Unfinn! SBenn ber bie §anb brinn bätte, mürbe eS anberj

tätfdjen.
* * *

Der griebenSaboftel 93 r t g f) t ift au§ bem englifdjen ffabinet

Sitrudgetreten. SBirb bie 23utter beifj, (bringt ber Slal au§ ber Pfanne.
* **

Statten broteftirt,
Daß Sllejanbrien man bombarbirt.
Da§ b]öxt fid) gut unb roeife an!
SBarum bot e§ ba§ nid)t borfjer getban?

* * *

©dron mieber mürbe einem Sefuitenabbe in ber ©djmeis,

bie SluSübung geifHidjer Munitionen befinitib unterfagt. ©tüdüd)er=

toetfe lebt ber 3efuit nod).

* **
Die Krönung beë ruffife&en ÄaiferS foll bemnädjft erfolgen. SJlan

ift begierig, ob fid) babei nid)t bie Slibüifien bie Ärone auffejjen roerben.

* **

Die Sürlei ftellt bem Sirabi ein Ultima bumm.

* **

Unfere Herren 39unbe§rätt)e fijjen in ben Serien. Da§ 33oß

ift rut)ig.
* * *

Du, ba§ un§ tljatefi fo gut unb roobl,

Did) belämpft man, Slllobol,
Unb bafj man merlt, ernft foK e§ fein,

23erätb man bie ©djritte beim nun beim SBein.

* **
SJlan ärgert fid), bafe man unfere ©tubenten fo titel beim

Sßaufen ermifdjt. Offenbar ein Drudfel;ler; e§ foEte fy'ifcm

beim Sß u m p e n.

^rofeft.
S3ôêroiUigen ©erüdjten gegenübet müffen roir bieburd) allen unfetn

gteunben unb ©önnetn auf'ê Stingenbfte bie feietlid)e dtftätung geben, eê

fei baê 93ombatbement oon Slleranbtia leineêroegê auf unfere 3ln=

regung oetanlafet unb getabe auf bie Seit nad) ©djlufe bet Parlaments«

ftfcungen oetlegt roorben, inbem roit ©ott fei Sanf fo etroaê nidjt nötbig
unb immet tedjt erfteulidje Söefdjäftigung baben, roomit roit unê auf'ê 93efte

empfeblen unb nut nodj auf untenftebenbe Slnnonce binroeifen gut SBeroabtbeitung

beê Obigen. §odjadjtungêooll

Sie Sertenlommifftott ber bereinigten ^ourualiftcu.

* **

g=5= JanRfagung. =s^5

Stadjbem id) oergeblidj ein febr ftâftigeê ©etäufd) bworjurufen fudjte

um midj oon ber ïragroeite meineë oerbeffetten Selepbonê îu übetjeugen,
bat ftdj bie englifdje Slbmitalität in liebenëroûrbigfter 3ut>orfommenbeit ju
bem betannten Söombarbement entfdjloffen. Êê ift mit bafelbft gelungen ju
ermitteln, bafj eine dntfernung, bie berjenigen äroifdjen Slegtioten unb SJlalta

gleidjt, bei geböriger Slonftärfe bie Seuttidjfeit beê ©djalleê nidjt tjinbert, ftd)

fortäupflanjen. SJlit innigftem Sanf fût baê menfdjenfteunblidje Gsntgegen«

fommen John Bloodhound & Co., Inventor.

Q£sr leutlUton.
%ws ber $ommerfrifdje.

(Sbler SBufenfreunb!
(Sntfdjulbigen ©ie, bafj id) beute

nidjt in ber SBaütoilette fdjreibe, roie

eê ftd) eigentlid) gejiemen roütbe»'

abet roenn id) geiftteidjet alê ge--

roöbnlid) fein roill, fo mufe idj, roie

grofee ©elebrte, immet ben ©d)laf=

tod anjieben.
SEBie bebaglid) plaubett'ê ftdj ba

unb inêbefonbete, roenn man ftd) an

itgenb einem jenet belieben Kur=

orte unfetë §eimat!anbeê fofinbet,

an roeldjem nidjt baê Slnfeben ber

Sßetfon in bie SBaagfdjale fäüt,
fonbetn bie tidjtige Quantität bet Qualität, ßtft bier empfinbet man roieber

einmal jeneê melandjolifdje §cimroeb, ein 2Jienfdj ju fein, unb nöber alë je

trat mir ba, im Slnblid bet faftigen Sffiiefen unb beë buftenben §eueê, biefeê

inteteffante ©efübl.

3d) fann mit nidjt Reifen, abet id) letne midj in bie ©eele beë roabten

Sßolitif er3 binein'räumen, in jene ©eele, roeldje baê 2Bot)l ber iïRenfdjbeit
in ooden 3ügen ttinfen roiü unb beten 3"nge in 58 ern oon jenen feffeln«

ben Sßoten übetfttömt, roeldje man felbft im ©djlafe begteift.
3a, greunb meineë SSufenê, einfam fein mit feinen ©ebanfen madjt

gtofe unb flat unb flatet roirb eë mit, bafe eben getabe bejjroegen unfete

SRätbe in bie getien geben unb in bet Sroifdjenjeit ibten ©amen aufgeben

tefp. oot'ë Sßolf btingen laffen. Saë eibgenöffifdje SRefetenbum, bet roabte

SMfftein füt bie Südjtigfeit beê ©efdjafften, ftebt ja roieber uor bet Sfjüre

unb eiftig beneibe id) llud), 3&r SUlänner aQe, roeldje fo ûbetjeugungêtteu
einen leeten ©timmsebbel einlegen unb bamit eintteten in bie gufeftapfen

ibtet Slbnen- 0 bafe id) aud) fold) einen ûbetseugungêtteuen 3üngling bätte

pardon roäte

'Sltbeiten ©ie, gteunb meinet ©eele, atbeiten ©ie, bafe bet fommenbe

Ultimo ein ©brenblatt in unfetet ©efdjidjte roetbe. §aben roit je sroei bat«

monifdjet jufammenpaffenbe SSottagen gef)abt alê: Ser ©a)uÇ beë

geiftigen ßigentbumä" unb baë <f pibemiengefer/. 3Bie fjertlidt)

entroâdjët eineë bem anbern; roie logifdj jier>t ftdj ber rott)e gaben beë ©e«

banfengangeë burdj beibe; roie gefüblooü, jart, man fönnte beinabe fagen

bejent ift jebeê auf ein eigeneê Sööglein gebtudt unb roeldje Siebe jum Sßolfe

atbmet auê bet ©lieberung ber beiben ©efdjöpfe. Slidjt nut bet ©eift, aud)

bet Seib foll ben ©d)u§ geniefeen; bem Unftetblicben, foU baê ©terblidje un=

enblid) näber gebradjt roetben. D, bafe fie ^iebei oergafeen baê Slltet ab»

äufdjaffenl SEßie roürbe babutd) bie 3Jîenfd)beit mit bet eroig ftd) oerjüngenben
Slatur in'ë ©leid)geroid)t fommen unb roie erbabener fönnten erft bie 3'fit=
ftanbêamter arbeiten?

3a, baê geiftige (Sigentbuml ©d)ü^t eë, aber fdjüfct eê nidjt mit
einet ©teuet, fonft roitb eë übetall abgeleugnet unb inêbefonbere roürbe

eine ßinf o mmenfteuet auf bemfelben gtofeen unb empfinblidjen ©cbaben

antid)ten unb auê bet Sßetbedung entftünbe eine ebenfo fd)äblid)e Spibemie,
roie fte gegenroärtig im ©eiftteidjtbum ftdj breit madjt. fôerlê, bie längft über

baë Sllter ber Siebe t)'maü$ ftnb unb roie roafferfüdjtige Slepbanten buta) baë

SRofenbeet bet Siebe tappen, fMjten r)ier baê gtofee StBott unb meine S8e=

fdjeibenbeit oerfintt in ibr Slidjtê. ßben unb getabe befebalb mufe, gteunb
meineë SBufenê, bet S^Pfj^ang angenommen roetben. Saê ift baê

2Jîittel, roie man alle ßjrjefelet fttaft. ©inb fte etft ooll fiub= obet fialbet*

Ipmpbe, fo roirb ber ©djufc beê geiftigen Sigentbumë nicbt mebt nötbig fein,
Obet glauben ©te nidjt? 3^e getteue

Barbara 3iofcutjiigel geb. fiàêmilbe.

--s-- Uus unserm Hagebuche.

Die Franzosen scheinen über das Vorgehen der Engländer in
Alexandrien sehr ungehalten zu sein. Unsinn! Denn: Wenn sich

Zwei streiten, freut sich der Dritte." Oder sollten sie sich etwa noch

mehr hauen?

Sie haben es nun eingeweiht
Und tranken dabei viel,
Das schöne, neue, große

Pariser »HötsI às vills«.
Zufrieden war man und vergnügt
Nur Einer war so dumm

Und rief: Jetzt fehlet weiter nichts

Als das Petroleum!"
»-

^
-»

Bismarck's Hand will man im Aegypter - Handel verspüren.

Unsinn! Wenn der die Hand drinn hätte, würde es anders

tätschen.

Der Friedensapostel Bright ist aus dem englischen Kabinet

zurückgetreten. Wird die Butter heiß, springt der Aal aus der Pfanne.

»

Italien protestirt,

Daß Alexandrien man bombardirt.

Das hört sich gut und weise an!
Warum hat es das nicht vorher gethan?

* *

Schon wieder wurde einem Jesuitenabbe in der Schweiz
die Ausübung geistlicher Funktionen definitiv untersagt. Glücklicherweise

lebt der Jesuit noch.

Die Krönung des russischen Kaisers soll demnächst erfolgen. Man
ist begierig, ob sich dabei nicht die Nihilisten die Krone aufsetzen werden.

» »

Die Türkei stellt dem Arabi ein Ultima dumm.

Unsere Herren Bundesrüthe sitzen in den Ferien. Das Volk

ist ruhig.
* » *

Du, das uns thatest so gut und wohl,

Dich bekämpft man, Alkohol,
Und daß man merkt, ernst soll es sein,

Beräth man die Schritte beim nun beim Wein.

* -»
*

Man ärgert sich, daß man unsere Studenten so viel beim

Pauken erwischt. Offenbar ein Druckfehler; es sollte heißen

beim Pumpen.

Protest, -s^?

Böswilligen Gerüchten gegenüber müssen wir hiedurch allen unsern

Freunden und Gönnern auf's Dringendste die feierliche Erklärung geben, es

sei das Bombardement von Alerandria keineswegs auf unsere

Anregung veranlaßt und gerade auf die Zeit nach Schluß der Parlamentssitzungen

verlegt worden, indem wir Gott sei Dank so etwas nicht nöthig
und immer recht erfreuliche Beschäftigung haben, womit wir uns auf's Beste

empfehlen und nur noch aus untenstehende Annonce hinweisen zur Bewahrheilung
des Obigen. Hochachtungsvoll

Die Frrienkommissiou der vereinigten Journalisten.

* » *

Danksagung. -sÄ
Nachdem ich vergeblich ein sehr kräftiges Geräusch hervorzurufen suchte

um mich von der Tragweite meines verbesserten Telephons zu überzeugen,

hat sich die englische Admiralität in liebenswürdigster Zuvorkommenheit zu
dem bekannten Bombardement entschlossen. Es ist mir daselbst gelungen zu

ermitteln, daß eine Entfernung, die derjenigen zwischen Aegypten und Malta
gleicht, bei gehöriger Tonstärke die Deutlichkeit des Schalles nicht hindert, sich

fortzupflanzen. Mit innigstem Dank für das menschenfreundliche Entgegenkommen

lotrll klooätioulltl H Lo.> IriverUor.

KeuMeton.

Uus der Sommerfrische.

Edler Busenfreundl
Entschuldigen Sie, daß ich heute

nicht in der Balltoilette schreibe, wie

es sich eigentlich geziemen würde-'

aber wenn ich geistreicher als
gewöhnlich sein will, so muß ich, wie

große Gelehrte, immer den Schlafrock

anziehen.

Wie behaglich plaudert's sich da

und insbesondere, wenn man sich an

irgend einem jener herrlichen Kurorte

unsers Heimatlandes befindet,

an welchem nicht das Ansehen der

Person in die Waagschale fällt,
sondern die richtige Quantität der Qualität. Erst hier empfindet man wieder

einmal jenes melancholische Heimweh, ein Mensch zu sein, und näher als je

trat mir da, im Anblick der saftigen Wiesen und des dustenden Heues, dieses

interessante Gefühl.

Ich kann mir nicht Helsen, aber ich lerne mich in die Seele des wahren

Politikers hineinträumen, in jene Seele, welche das Wohl der Menschheit

in vollen Zügen trinken will und deren Zunge in Bern von jenen fesselnden

Voten überströmt, welche man selbst im Schlafe begreift.

Ja, Freund meines Busens, einsam sein mit seinen Gedanken macht

groß und klar und klarer wird es mir, daß eben gerade deßwegen unsere

Räthe in die Ferien gehen und in der Zwischenzeit ihren Samen aufgehen

resp, vor's Volk bringen lassen. Das eidgenössische Referendum, der wahre

Prüfstein sür dic Tüchtigkeit des Geschafften, steht ja wieder vor der Thüre

und eifrig beneide ich Euch, Ihr Männer alle, welche so überzeugungstreu

einen leeren Stimmzeddel einlegen und damit eintreten in die Fußstapsen

ihrer Ahnen. O daß ich auch solch einen überzeugungstreuen Jüngling hätte

parâoir wäre

'Arbeiten Sie, Freund meiner Seele, arbeiten Sie, daß der kommende

Ultimo ein Ehrenblatt in unserer Geschichte werde. Haben wir je zwei

harmonischer zusammenpassende Vorlagen gehabt, als: Der Schutz des

geistigen Eigenthums" und das Epidemiengesetz". Wie herrlich

entwächst eines dem andern; wie logisch zieht sich der rothe Faden des

Gedankenganges durch beide; wie gefühlvoll, zart, man könnte beinahe sagen

dezent ist jedes auf ein eigenes Böglein gedruckt und welche Liebe zum Volke

athmet aus der Gliederung der beiden Geschöpfe. Nicht nur der Geist, auch

der Leib soll den Schutz genießen; dem Unsterblichen, soll das Sterbliche
unendlich näher gebracht werden. O, daß sie hiebe! vergaßen das Alter
abzuschaffen! Wie würde dadurch die Menschheit mit der ewig sich verjüngenden
Natur in's Gleichgewicht kommen und wie erhabener könnten erst die

Zivilstandsämter arbeiten?

Ja, das geistige Eigenthum! Schützt es, aber schützt es nicht mit
einer Steuer, sonst wird es überall abgeleugnet und insbesondere würde
eine Einkommensteuer aus demselben große» und empfindlichen Schaden

anrichten und aus der Verdeckung entstünde eine ebenso schädliche Epidemie,
wie sie gegenwärtig im Geistreichthum sich breit macht. Kerls, die längst über

das Alter der Liebe hinaus sind und wie wassersüchtige Elephanten durch das

Rosenbeet der Liebe tappen, sühren hier das große Wort und meine

Bescheidenheit versinkt in ihr Nichts. Eben und gerade deßhalb muß, Freund
meines Busens, dcr Impfzwang angenommen werden. Das ist das

Mittel, wie man alle Exzeßler straft. Sind sie erst voll Kuh- oder

Kalberlymphe, so wird der Schutz des geistigen Eigenthums nicht mehr nöthig sein.

Oder glauben Sie nicht? Ihre getreue

Barbara Rosenhiigel geb. Käsmilbe.
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